
XVM SMtttt Stdunng des Srtzhettzsgrkmmb»

«der frLffcnklich Zuwrndcn oderZurcchm/ dcrodcr dieselben/

Mm durch die «echstrn Lbrigkhmtten vnnd Landtgcmht

grfcnckhüch eingeZogm/ vndvermüg dcrRcchtm/crnMch

gestrafft werden.

-rden / der sott sich fürdaSHandtwerch stellen/
wie sich gebürt/Mch vonaltrrShero geprcüchlg

bkger-i/ootgeut^ durch die geordnetenZechvnd andere

sier nsttürffkiglich Examiniert werden / ob Er m allen stur
Men/dirainm, dAasttersep07 luuneryanvew« ^v s»». . .
richten Zustcndig gcnugsämErm / geübt vnnd khundlg
sry/ Wann Er nun alsoMMykefunden / magvnd soll Er

gegen erlegung ^-viUZuldm Reynifch für das Mmficrmal
( m dem es doch bey yedes Mülkhnccht gelcgcnhait vnnd
«villkhüer stehen solle / ob Er mit bcrürtcnvier gülden / ain
Maistermällcl halten / oder dastelbiggclt/die Maister vn-
sich anssthailen lasse« wölle / ) durch das Handtwerch für
Ritten redlichen / auffrechten Maister erkhcndt vnnd cingc?
fchribcn / Ihme auch erlaubt werdcn/daß Er Mülkhnccht
Wd MAiungcr in seiner Werchstatt arbaitte ^ue vnnd von
Ihme stehen / Er auch Lchrjunger lernen khünde/Inmassen

N2WEVnd



OeMeG vndtt derTnnA. X»

ist mn yeder Maister alle Fahr
c>H »0rcysslg Pfenning in die Lad äugeben / auch der de»
stimpte Zechkäg / neben den audem Maistern Zuuenichten/
vnnd anderer dergleichen gebücrendc gehorfamb Zulaisteir
schuldig.

Maister des MülnerHädttverchs/
c/̂ sMen aneinander selbst / vill wmlger denen Müll¬
herrn / durchaus khain Müllkhnechknoch Junger / nicht ab»
reden / noch Zuarbaitten/ durch ainiche offenbare/ odcrver»
borgnevnäimblichcbewegnuS vnnd vesach/dmchauF nichk
verhindern / bcy straff/ nach erkhandtnuß der ordenkchr»
Hbrigkhaitrn pedeF orteF.

rdnunLder Müll-
Herrn«

CNN MM.
^ . »gcr/ vnd dergleichenSiandcS/aber khain Landtman

ist / Melicherauch des Müllner HandtwerchS nicht wär/ain
Müll vberkhämb / oder an sich brächt / solle dekfelb schul»
dig sein / stchgegcn aincm Handtwcrch ZustelleN / M »d an

stat der malZcik / so man brsshero im prauch gehabt / dem

Handtmerch acht güldenReinischzugcbcn/ ödcrvmbsoüch
gelt ain mahläeit anZustellen / wie es ZhmramgklWtstk«" « i» W
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